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Nagesnesigkeite».
* Calw . Die Nummer 9 der Blätter

„Aus dem Schwarzwald " enthält wiederum sehr
interessante Aussätze und Berichte . In einer Fort¬
setzung berichtet Gerwig -Pforzheim über die Ge¬
schichte der Bura Siebeneck und in Verbindung
damit über die E ) e der späteren Franziska von
Hohenheim ; Topograph Hang schildert eine Wande¬
rung von Schenkenzell nach Oberndorf und bringt
anschauliche Erläuterungen über das geognostische
Gebiet dieser Gegend . Der Artikel „Aus Calws
Vergangenheit " , für die hiesigen Einwohner be¬
sonders lesenswert , erhält eine Fortsetzung , die
wichtige Aufschlüsse über die Geschichte und die
Einrichtungen unserer Stadt gibt . Julius Müller
bringt eine Reminisc -nz an den Besuch des Kron¬
prinzen Friedrich Wilh . lm in Alpirsbach im Jahr
1885 . In einem überaus flott und fein humoristisch
geschriebenen Artikel „O Schwarzwald , o Heimat,
wie bist du so schön !" wird eine Fußwanderung von
Altensteig durch den Schwarzwald zunächst bis zur
Röschenschanze geschildert . Ein weiterer Artikel von
I . S . berichtet über „Alte Steine bet Teinach " .
Der reiche Inhalt ist aber damit nicht erschöpft.
Es folgen noch Aufsätze über „Dialektisches aus
Heilbronn " und „Dialektologische und dialekt¬
poetische Umschau auf dem Schwarzwald " von
Holder -Erlighetm . Eine Büchrrschau und Verctns-
nachrichten bilden den Schluß der vorzüglichen Zeit¬
schrift . Beigelegt ist der Nummer eine oll n
Wanderern hochwillkommene „Usberfichtskarte der
Höhenwege " .

(Amtliches aus dem StaatSanzeiger .j
Se . Maj . der König  haben am 9 . Oktober aller-
gnädigst geruht , die Bahnmeisterstelle in Weil der
Stadt dem Bahnmeisteranwärter , Werkmeister Wöhr,
zu übertragen . ^

G Gültlingeu.  Die Stimmung muß^
besser sein als das W -tter , das war wenigstens für ,
den Vormittag die Losung für unser am letzten
Sonntag stattgefundenen Wasser - und Kinder¬
fest.  Ein saftiger Regen in Verbindung mit dem
Donner der Wallbüchsen und dem Trommelschlag
der Tambours leitete am frühen Morgen die Feier
für die hiesige Gemeinde ein , welche sich auf diesen
Tag mit Fahnen , Tannenbäumen und prächtigen
Kränzen aus Tannenreis festlich geschmückc hatte.
Um ' / ' 12 Uhr führte die 90 Mann starke freiwillige
Feuerwehr in Anwesenheit des Hrn . Oberamtmann
Ritter  und des Hrn . Bezirksfeuerlöschinspektors
Schleicher  und vor den Angen einer großen
Anzahl geladener Gäste mit 3 Hydranten und
der Hydrophorspritze eine schneidige Hebung gegen
das angenommene Brandobjekt aus , wobei aus
7 Strahlcöhren eine wolkenbrnchartige Masse Wasser
zur Verwendung kam . Eia übersichtliches Bild da¬
für gab die durchgeführte Idee der Leitung dadurch,
daß die Strahlrohrführer im Kreise formiert mitten
auf der Straße das Wasser auf höchste Höhe
und auf einen Punkt zusammenbrachten . Der An¬
griff war so gut gelungen , daß der Herr Bezirksvor¬
stand nicht umhin konnte , der Mannschaft sein Lob
und den Dank für ihre Leistung auszusprechen . Am
Festessen auch war eine rege Beteiligung und um
die Väter der Gemeinde sammelte sich eine große
Anzahl Gäste , gegen 50 an der Zahl , so daß das
obere Lokal des Gasthauses zum „Hirsch " solche
fast nicht alle zu fassen vermochte . Nach Begrüßung
der Anwesenden durch den Octsvorsteher brachte der
Ortsgeiftltche den Toast auf das Königshaus aus,
während Hr . Oberamtmann Ritter in seiner Rede
die Gemeinde zu der neuen Einrichtung beglückwünschte.

Aus Gefühlen der Dankbarkeit für das gelungene
Werk wurde an Hrn . Oberbanrat Ehmann  in Stutt¬
gart ein Telegramm , das gegen Abend erwidert
wurde , abgesandt . lieber Tisch konzertierte die gut
geschulte Stammheimsr Feuerwehrmuflk und vor
Schluß des Festessens , welches in Bezug auf die
Zubereitung der Hirschwirtschaft alle Ehre machte,
trug noch Hr . Flaschnermeister Fischer  von hier,
ein zur Eröffnung der Wasserleitung passendes Ge¬
dicht . das nebenstehend abgedrvcki ist, vor . Nun hellte
sich der Himmel auf und der trefflich arrangierte
Fsstzng ordnete sich am Eingang in den Ort und
bei klarblauem Himmel und warmem Sonnenschein
zog der Festzug mit Musik und Tambourbeglsitung
auf den Festplatz , wo nach kurzen Zwischenpausen,
die durch Liedervorträge des Gesangvereins , unter
der trefflichen Direktion des Hrn . Schullehrers
Reiff,  auszefüllt wurden , von der Festtribüne
herab schwungvolle und der Bedeutung des Tags
entsprechende Reden von Hcn . Oberamtmann Ritter,
Hrn . Pfarrer Schick und Schultheiß Kern  ge¬
halten worden sind . Während die Musik spielte,
vergnügte sich dis Jugend mit den vorbereiteten
Spielen auf dem Festplatz und die Alten konnten
auf den , von der Sonne erwärmten Bänken beim
glücklichen Ffftwirt Kalmer sich gütlich tun , nach
der Aniprache des Hrn . Maurermstrs . Bulmer
von Emmingen , welcher mehr den Wein als das
Wasser verherrlichte . Der auf dem Festplatz auf¬
gestellte Springbrunnen und dis von den Schülern
zu Turnspielen benützte Walze fand große Anerken¬
nung . In schönster Harmonie verließen gegen
Abend die Trümmer des Festzugs den Festplatz und
Alt und Jung , Einheimische und Fremde zogen
fröhlich heim , getragen von der U -.berzeugung , ein
schönes , gelungenes Fest verlebt zu haben.

Mr Eröffnung Ser Wasserleitung in
.5 - Gültlingen (8. Okt. 1905 ).
( ) Vollendet steht das große Werk,

V ^ Das wir dies Jahr begonnen.
In jedem Hause steht fortan
Ein klarer Wasserbronnen.

Das Werk , das Hellem Geist entsprang.
Dem Rate unsrer Väter,
Es steht und geht gar wunderbar
Und braucht nicht Zahn noch Räder-

Vom Salachtern , vom Schlangenschwanz
Und auch vom Käsebronnen
Kommt von dem „ Angel " Schatze her
Von selbst der Quell geronnen.

Viel fleißge Männer haben ihm
Den Weg ins Dorf gewiesen.
Sie seien hier , Herr Stotz voran
Am heutgen Tag gepriesen.

Den Hauptstcang legte uns Herr Go hl,
Er ist ein Mann , ein weiser,
Drei hiesige Meister leiteten
Den Quell dann in die Häuser.

Herr Weitbrecht und Herr Bulmer doch
Die gründeten die Mauer
Zu geben unsrem Wasserwerk
Der langen Jahre Dauer.

Und viele Bürger hiesigen Orts
Sie rührten Füß ' und Hände,
Daß dieses langersehnte Werk
Bald kam zu gutem Ende.

Und heute freut sich Jung und Alt
Des Werks , das nun vollendet,
Des Segens , den die Leitung nun
In alle Häuser sendet.

Nun springt des Wassers klare Flut
Hinein in Stall und Küche

Und künftig gehen nimmermehr
Die Kübel viel in Brüche.

Erspart ist manche Stund im Jahr,
Geschont sind Händ ' und Füße;
Die Frau ' n und Fräulein leben nun
Im reinsten Paradiese.

Ein einz ' ger Druck , ein einz ' ger Ruck,
Das Wasser fließt in Strömen,
Nun darf man wohl bei einer Wasch
Genug des Wassers nehmen.

Nun kann man Hände und Gesicht,
Den ganzen Körper baden
Und wenden so von seinem Leib
Manch unheilvollen Schaden

Nun braucht man fast kein Wirtshaus mehr
Wenn Hitz ' und Durst dran mahnen,
Man geht halt in den Küchenraum
Und öffnet seinen Hahnen.

Draus springt der beste Stoff hervor,
Den größten Durst zu stillen:
Wem der nicht hilft , der kann meinthalb
Mit Most sein Glas sich füllen.

So wirkt das große Wasserwerk
Vielleicht auch ökonomisch.
Am Ende findet mancher Wirt
Die Leitung tragikomisch.

Und wären wir die Deutschen nicht
Mit ihrem guten Zuge,
Die Wirte fluchten wohl dem Werk
Als einem Teufelstruge.

So aber sehen sie Wohl auch
Nur seine lichten Seiten
Und teilen mit dem ganzen Dorf
Des Wasserfestes Freuden.

Und so ist dieser schöne Tag
Ein Freudentag allwegen.
Hoch lebe unser Wasserwerk
Mit seinem Himmelssegen l

Herrenberg,  11 . Okt . In Möuchberg
hies . Oberamts hat der Gipser Gößler , welcher von
seiner Frau verlassen worden ist, diese auf dem
Felde zu erschießen getrachtet . Die Schwester kam
der Frau zu Hilfe . Beide Frauen entwanden dem
Mann den Revolver , worauf sich derselbe flüchtete.

Herrenberg,  11 . Okt . Im Hopfen-
geschäft  entwickelte sich in den letzten Tagen
in einigen BezirkSorten wieder ein lebhafter Handel.
Von auswärtigen Händlern wurden Hopfen zu
60 — 65 per Ztr . nebst Trinkgeldern aufgekauft.
In den meisten Bezirksorten , in denen Hopfenba«
getrieben wird , ist bereits der ganze Vorrat erschöpft.

Stuttgart,  11 . Okt . Geh . Kommerzien¬
rat Gustav Siegle vr . xdilos . donoris vkuiss, und
früher auch RetchStagSabgeordneter für Stuttgart,
einer der größten Industriellen Süddeutschlauds,
ist gestern abend 8 '/ - Uhr im Alter von 65 Jahren
gestorben.

Stuttgart,  12 . Okt . Kartoffelgroß¬
markt  ans dem Leonhardsplatz . Zufuhr 850
Ztr . Preis 2 .20 — 3 .20 pr . Ztr . Krautmarkt
auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 800 Stück . Preis
16 - 20 per 100 Stück . Mostobstmarkt
auf dem Wtlhelmsplatz . Zufuhr 500 Ztr . Preis
7 .20 — 8 .20 pr . Ztr.

Stuttgart,  12 . Okt . (Schwurgericht .)
Unter der Anklage eines gemeinschaftlich verübten
Verbrechens der Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tod standen heute der 19jährige Schreiner August
Merkle  von hier und der 18jährige Schreiner
Friedrich Gabmann  von Allmersbach vor den
Geschworenen . Am Sonntag , 4 . Juni , nachmittags
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gerieten die Angeklagten in der Lehenhalde bei
Heslach mit dem 25 Jahre alten ledigen Lokomotiv¬
heizer Schmid von hier aus geringfügigem Anlaß
in Streit , wobei Schmid zuerst zuschlug . Sodann
hieben die Angeklagten mit ihren Stöcken auf Schmid
ein . Zwei Schläge trafen den Kopf . Die Folgen
dieser Schläge waren sehr schwere , denn Schmid
starb nach 2 Tagen im Krankenhaus und zwar
wurde als Todesursache Zertrümmerung des Gehirns
festgestellt . Bei der Verhandlung machten die An¬
geklagten Notwehr geltend . Nach äiziltch -r Aussage
hatte der Getötete eine abnorm dünne Schädeldccke.
Der Vertreter der Anklage bat die Schuldfrage zu
bejahen , während die Verteidiger auf Freisprechung
plaidierten , da Notwehr vorltege . Die Geschwore¬
nen verneinten die Schuldfrage , worauf das Urteil
auf Freisprechung lautete unter Uebernahwe sämt¬
licher Kosten auf die Staats kaffe. Die Anklage
vertrat Staatsanwalt Ackin , Verteidiger waren
die Rechtsanwälte Fr . Haußmann und Haffner.

Eßlingen,  12 . Okt . Se . Majestät der
König  wird zum Jägerfest  am Sonntag
von Friedrichshofen hier eintreffen.

Freudenstadt,  12 . Okt . In der Fülen-
schleiferei von Wilh . Graf  hier , die vor einiger
Zeit in der früher Adrion ' schen Sägmühls einge¬
richtet wurde , ereignete sich gestern vormittag ein
schwerer Unglücksfall . Während der Arbeit zersprang
der Schleifstein , von dem ein Stück den an ihm
beschäftigten Arbeiter Gustav Müller so unglücklich
an den Kopf traf , daß der Tod kurze Zeit darauf
erfolgte . Ein anderes Stück zerschmetterte dem
Besitzer Graf den Arm . Die Schuld trifft anschei¬
nend niemand.

Vom Oberamt Rottwetl,  10 . Okt . Vom
Heuberg und aus Hardt bet Schramberg wird über
Schneegestöber  berichtet , wie man es sonst
nur an Weihnachten gewohnr sei. Dos Oehmd
liege noch zur Hälfte feit vier Wochen und gehe in
Fäulnis über.

Ravensburg,  12 . Okt . Der vormalige
Bankier Rudolf Schätzte von Aulendorf , welcher
sich gestern zum Antritt der ihm am 7 . April 1905
vom Schwurgericht wegen Falschetds zuerkannten
lOmonatigen Gefängnisstrafe bei der hies . Staats-
anwoüschaft stellen sollte , ist in letzter Stunde
flüchtig geworden . ES ist deshalb ein Haftbefehl
gegen ihn ergangen . Schätzte war seither gegen
Sicherheitsleistung auf freiem Fuß.

Vom Allgäu,  11 . Okt . Seit nunmehr
zehn Tagen  haben wir in unserer Gegend mehr
oder weniger Schneefall.  Seit gestern bleibt
der Schnee auf den Fluren und Dächern liegen,
und allenthalben steht man Neste und Zweige um¬
herliegen , die der Schnee von den noch vollbelaubten
Bäumen geknickt hat.

In München  ging gestern morgen ziemlich
starker Schneefall  nieder.

Aus Sachsen.  10 . Okt . Das ganze
Erzgebirge  ist mit Schnee bedeckt, der stellen¬
weise 20 — 30 em hoch liegt und die ganze Kartoffel-
und Grummeternte gefährdet . In der Gegend des
Fichtelbergcs stehen die Haberfelder noch grün.

Glücks bürg,  11 . Okt . Prinz Eitel
Friedrich  hat sich mit der Herzogin Sophie
Charlotte  von Oldenburg verlobt . — Prinz
Eitel Friedrich , der zweite Sohn des Kaiserpaares,

ist am 7 . Juli 1883 geboren . Hauptwann im 1.
Garderegiment zu Fuß , Prinz , sstn Sophie Charlotte
ist die am 2 . Februar 1879 geborene einzige Tochter
erster Ehe des Großherzogs Friedrich August von
Oldenburg und der Prinzessin Elisabeth von Preußen
(-s- 1895 ) . Der Großherzog verwählte sich zum
zweitenmal 1896 mit Elisabeth Herzogin von Mecklen¬
burg , gcb . 1869 , und aus dieser Ehe find 3 Kinder
vorhanden , Ecbgroßherzog Nikolaus , geb . 1896 , und
zwei Töchter.

Berlin,  12 . Okt . Der Friedensschluß in
dem großen Elektrizitätsstreik  wird wahr¬
scheinlich Ende der Woche perfekt werden . Wenn
die Versammlungen , die o« Freitag Vormittag in
ollen großen Sälen statlfinden , das Ultimatum der
Unternehmer annehmen , dann wird die Arbeit am
Montag in ollen Betrieben wieder anfgenommen
werden . Ueber den Inhalt der Vereinbarungen,
die die Grundlage des Friedens bilden , soll noch
Stillschweigen bewahrt werden , doch verlautet schon
heute , daß sich die Arbeitgeber damit einverstanden
erklärt haben , den beiden streikenden Gruppen der
Schraubendreher und Lagerarbeiter , die den Anstoß
zur Aussperrung gaben , soweit als möglich entgegen
zu kommen . Die Stimmung der Arbeiterkreise ist
scheinbar nicht günstig . Dennoch ist zu hoffen , daß
es der Organisation gelingt , die Arbeiter zur Auf¬
nahme der Arbeit zu bewegen.

Hamburg,  12 . Ott . Das „Hamburger
Fremdeublatt " veröffentlicht auszugsweise eine Be-
schwerdeschrift,  die sämiliche Oberhäupt¬
linge und Häuptlinge  Kameruns an den
deutschen Reichskanzler  und den Reichs¬
tag g e s a n d t h a b e n . In der Beschwerde , die
die durchaus loyale Haltung der Kameruner gegen
die deutsche Regierung und insbesondere gegen die
Person des deutschen Kaisers betont , wird unter
Anführung ausführlich geschilpter Eiuzelfälle leb¬
haft Klage geführt gegen das RegierungSsystem des
Gouverneurs von Puttkamer und über die Mißgriffs
einzelner Beamten . Da zahllose Beschwerden beim
Gouverneur erfolglos geblieben seien , sähen sich die
Häuptlinge gezwungen , direkt in Berlin Schutz zu
suchen . Die Eingabe fordert die sofortige Rück-
berufnrg Putikamers als einziges Mittel zur Be¬
ruhigung der aufgeregten Bevölkerung.

Prag,  12 . Okt . Wie die Naroduy Listt
melden , soll in Raliborowitz an der galizisch -russischen
Grenze der Guisbesitzer Matejko , ein Sohn des be¬
kannten polnischen Malers gleichen Namens auf den
Prinzen Ludwig Windischgrätz  fünf
Revolver schaffe abgegeben haben , weil dieser über
sein , des Matejko Feld geritten sei. Der Prinz
blieb unverletzt , nur seine Mütze wurde von einer
Kugel durchbohrt.

Moskau,  11 . Oki . Die Unruhen
tragen der Petersb . Telegr .-Agentnr zufolge keinen
wirtschaftlichen , sondern einen politischen Charokter,
da die Arbeiter an der Reichsduma teilnehmen
wollen . Nach amtlichen Berichten fand der erste
Zusammenstoß am 6 . Oktober auf dem Strastni-
Plotze statt , wobei ein Gendarmerieosfizier durch
Steine verletzt wurde , 1 Soldat durch eine Kugel
und ein Unteroffizier und ein Gendarm durch einen
Stein . Unter der Menge wurde niemand verletzt.
Am 7 . Oktober fanden neue Zusammenstöße statt.
In der Nähe der Redaktion des MoSkowskt Listok
wurden 3 Polizisten verletzt ; bei dem Nikitski -Tor 1.
Auf dem Nikitski -Bovlevard warf die Menge mit
Steinen auf eine Eskadron Dragoner , von denen

1 schwer verletzt wurde . Auf dem Twerschen Boule¬
vard wurde G .wehrfeuer abgegeben . Eine Zivil¬
person wurde verletzt ; 2 Kosaken erhielten schwere
Verletzungen ; niemand wurde gelötet . Der Präfekt
ließ den Boulevard dreimal absuchen , es wurde
aber keine Leiche gefunden . 2 Personen erklärten,
verwundet worden zu sein , und entfernten sich nach
Anlegung eines Verbandes . Am 8 . Oktober wurde
in der Nähe eines Privathauses geschossen. Dabei
wurde 1 Kosak . 1 Polizeiageut und ein Kommissar
verwundet . Mehrere Bäcker erlitten Verletzungen
durch Steinwürfe . Am 9 . Oktober fand kein Zu¬
sammenstoß statt . Am 10 . Oktober erfolgte ein
Zusammenstoß in der Nähe einer Möbelfabrik , wo¬
bei ein Kommissar tödlich verl tzt und 2 Agenten
verwundet wurden . Am 11 . Oktober wurden bei
einem Zusammenstoß 2 Agenten und 1 Kutscher
verwundet . Getötet wurde niemand während der
ganzen Dauer der Unruhen.

Christiania,  12 . Okc. In der gestrigen
Sitzung der medizinischen Gesellschaft teilte Or.
Geirsvold  mit , daß es ihm gelungen sei, den
Bazillus der Rückenmarkschwindsucht  zu
entdecken.

(Eingesandt .)
Bei der Beratung des Postctats im Mai

dieses Jahres ist von verschiedenen Mitgliedern der
Abgeordnetenkammer der Wunsch ausgesprochen
worden , die Post u öze darauf hiuwtrken , daß im
Erdgeschoß der Wohnungen Briefkästen zum Ein¬
legen gewöhnlicher Bricssendungen und Zeitungen
für die Bewohner der verschiedenen Stockwerks an¬
gebracht werden , damit dem Briefträger für die
Regel der Gang in die weiteren Stockwerks erspart
werde . Diesem Wunsche ist die Postverwaltung
gerne entgegen gekommen , sowohl wegen der Erleich¬
terung für die Briefträger , als auch wegen der durch
solche Hausbriefkästen erreichbaren Beschleunigung
der Bestellung , die sich besonders für gegen das
Ende der Tour eines Briefträgers liegende Häuser
spürbar macht . Um aber möglichst wirksam zu sein
sollte diese Eiarichjung möglichst weite Verbreitung
finden . Es sei deshalb auch an die Anregung aus
Abgeordveterkreisen erinnert . Unseres Wissens be¬
finden sich an manchen Glastüren solche Briefkästen,
die sich wohl leicht von den obern Swckwerken ins
Erdgeschoß verlegen ließen ; auch in manchem HauS
ohne P . ivaibriefkasten könnte noch einer angebracht
werden . Der Briefträger macht in solchem Fall
den Empfänger eines Briefs auf das Einlegen des¬
selben in den Kasten durch ein Elcckenzüchen auf¬
merksam.

Wer darüber nachdevkt , wie z. B . im Winter
der an den Stiefeln hängen bleibende Schnee dem
Briefträger das Treppensteigen erschwert , oder wer
in der Sommerhitze einmal  unsre „Hundert
Staffele " schweißtriefend htnaufgestiegen ist , der
Wirts dem Briefträger gern gönnen , wenn die
so uud so viel hundert Staffeln und Stufen , die er
auf einem Bestellgang hinauf - und herab¬
steigen  muß , um einige Hundert verringert werden.
Aber bitte ! Nicht bloß gönnen , sondern — wer
kann — der Sache zur Wirklichkeit verhelfen . -r.

G - ttesdie « str
am Kirchweihfest , de« 17. Sonntag « ach Hrinit . Vom

Turm - 342 . Predigtlied 88 : Wer ist wohl wie
du rc. Kirchenchor : Frisch auf und laßt uns singen.
9 ' ,'r Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.

Senners !«g. 19. Okt. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche Md PkivlltMigm.
Forstbezirk Stammheim.

Weqsperre.
Wegen Bauarbeiten werden die zur

staatlichen Waldbrücke bet Ksutheim
führenden Holzabfuhrwege derStaats-
forstverwaltung im Distrikt Dickemer
Wald , der sog . Sa « dwea , Wald¬
steige und Bahnweg auf 14 Tage
für den Verkehr mit Fuhrwerken
gesperrt.

K. Forstamt.

Dmpflllchbktckti.
Die Dampfstroßenwalze wird in

der Zeit vom 16 . Oktober bis 2 . No¬
vember die Staatsstraße Nr . 85 , Tü¬
bingen - Calw , zwischen Deckeupfronn
und Etammheim befahren und bear¬
beiten.

Wenn dir von der Walze zu bearbei¬
tende Straßenstrecke vorübergehend abge¬

schrankt ist, haben Reiter uud Fuhrwerke
vor den ausgestellten Schranken so lange
anzuhalten , bis die Erlaubnis zum Durch¬
gang gegeben wird , was in der Regel
geschieht , sobald die Walze in die Nähe
der betreffenden Schranke kommt.

Calw , den 12. Oktober 1905.
K . Straßenöan -Znspektion.

Burger.

Schmieh.
Am Dienstag , de « 17 . Oktbr . ,

verkauft die Gemeinde einen zum
schlachten tauglichen

Famo.
nachmittags 1 Uhr , beim Farreu-
halter.

Gemeinderat.

E Uxxoldsksn -LsnL-kümäbrietsn rc.

L Ln- u. Vsrlrsnk von Stsntspoxisren i»

KrkMimchMs detr. die Gemndl. Fortdiidmgsschule.
Zum Beginn des Winterhalbjahrs der gewerbl . Fortbildungsschule

werden im Folgenden die für die Lehrherr « « « d Schüler wichtigste«
Bestimmung «« der Satzung der gewerbl. Fortbildungsschule veröffentlicht:

8 1.
Alle im Gemeindebezirk Calw wohnhaften oder dort in Stellung befind¬

lichen Ge Werbelehrlinge und Gewerbegehilfen sind bis zum Ablauf des
Kalenderjahrs , in welchem sie das 17. Lebensjahr vollenden, alle Hand-
lungslehrlinge , Handlungsgehilfen und Fabrikarbeiter bis zum Ablauf des¬
jenigen Kalende,jahrs , in welchem sie dos 16 . Lebensjahr vollenden , verpflichtet,
die hier errichtete gewerbliche Fortbildungsschule an den hiesür festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und am Unterricht in den nicht zur Wahl
gestellten Fächern teilzunehmen. 82.

Der Schulvorstand kann beim Nachweis derjenigen Kenntnisse , deren
Aneignung das Lehrziel der Anstalt bildet , Befreiung vom Besuch der Schule
oder einzelner Fächer gewähren.

Außerdem find nach 8 120 Abs . 3 der Gewerbeordnung vom Besuch der
Schule diejenigen befreit , welche eine Jnnungs - oder andere Fortbildungsschule
oder Fachschule besuchen , sofern der Unterricht dieser Schule von der höheren
Verwaltungsbehörde , der Kommission für die gewerblichen Fortbildungsschulen,
als ein ausreichender Ersatz des allgemeinen Fortbildungsschulunterrichts an¬
erkannt wird . ^ . ,

Eine vollständige oder teilweise Befreiung ans andern Gründen kann
nur mit der Genehmigung der Kommission für die gewerblichen Fortbildungs¬
schule « zugelassen werden.
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Der Besuch der Schule oder einzelner Fächer kann von dem Schulrat
mit Genehmigung der Kommission für die gewerblichen Fortbildungsschulen
auch nicht pflichiigen Pnsonen gestattet werden ; dieselben unterstehen der
Schulordnung in gleicher Weise wie die ordentlichen Schüler und können ohne
Genebmigurg des Schulrats während des Kurses weder ein - noch austreten.

8 5.
Die Lrheherren « ud Arbeitgeber habe« ihre schulpflichtige«

Lehrlinge u« d Gehilfe « späteste« » am 3 . Tag , nachdem st« die¬
selbe« i« » Geschäft genommen habe« , schriftlich beim Schulvor¬
stand arrznmelde« und in gleiche« Weise spätestens am 3. Tag,
nachdem sie dieselbe « a« S dem Geschäft «« »lasse« habe« , wieder
abzumelden.

8 6.
Die Lehrherrsn und Arbeitgeber , sowie die Eltern und Vormünder von

Schulpflichtigen , haben diesen die zum Besuche des Unterrichts erforderliche Zeit
zu gewähren , sie zu einem geordneten Schulbesuch anzuhall «« und denselben
zu überwachen«

Die L hrhenn und Arbeitgeber haben insbesondere auch dafür zu sorgen,
daß die schulpflichtigen Lehrlinge und Gehilfen rechtzeitig und soweit er¬
forderlich gereinigt und umgekleidet zum Unterricht kommen können.

Erkrankungen von Schülern haben die Lehrherrn oder Arbeitgeber sofort
dem Schulvorstand arizuzeigen , desgleichen haben dieselben , wenn sonstige
Gründe geschäftlicher oder häuslicher Art zie Zurückhaltung eines Schülers
vom Uvterricht notwendig erscheinen lassen , hiezu rechtzeitig die Erlaubnis
des Schulvorstand - ei«zuhole « .

8 7.
Die Schüler müssen sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden

rechtzeitig einfinden und dürfen , soweit sie nicht nach § 6 Abs . 3 entschuldigt
find , den Unterricht weder ganz noch teilweise versäumen ; überhaupt sind sie
verpflichtet , die Bestimmungen der für die . Schule erlassenen Schulordnung zu
befolgen.

8 8.
Zuwiderhandlungen der Lehrherrn und der Arbeitgeber , sowie der Eltern

und Vormünder von Schulpflichtigen gegen die Bestimmungen des StatuiS
werden auf Grund von § 150 Z . 4 der Gewerbeordnung bestraft.

Verfehlungen der Schüler gegen die Schulordnung werden mit denselben
Schulstrafen , wie sie in Z 10 der Ministertalverfügung vom 25 . März 1895
für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsschule festgesetzt sind , bestraft,
wobei an Stelle der Ortsschulbehöcde und deS OrLSschnlaufseherS der Schulrat
und der Schulvorstand treten.

In gröberen Fällen kann gegen die Schüler die Strafbestimmung von
8 150 Z , 4 der Gewerbeordnung zur Anwendung gebracht werden.

Außerdem kann der Schulrat bei einem groben Vergehen einen Schüler
aus der gewerblichen Fortbildungsschule auSschließen , sofern er dies zur Auf-
rcchterhaltnvg der Schulzucht für erforderlich erachtet.

Calw,  den 13 . Oktober 1905.
Stadts chultheifzenarrrt.

C o n z.

TNarkt-Anzsige.
Am Kirchweih msutag , de « IS . Oktober d . I . , findet hier

Wh-, Schweine- und Lriimermarkt
statt , wozu mit dem Anfügen etngeladen wird , daß für jedes zugrführte Stück
Rindvieh eine Vergüiung von 25 A auSgesetzt und sofort ausbezahlt werden
wird.

Neubulach , den 9. Oktober 1905.
Gemeiuderat«

Gewerbliche Fortbildungsschule Calw.
Im laufenden Winter Halljahr wird an der kaufmännischen Abteilung

Unterricht in Stenographie noch System Gabeltberger erteilt werden,
und zwar in 2 Wochenstnnden , wrlche ipäter bekannt gegeben werden . Das
Schulgeld für die Teilnahme ist auf 6 ^ festgesetzt. Dasselbe kann jedoch
auf Ansachen ganz oder teilweise eil »ssen weiden . Anmeldungen zur Teil¬
nahme an dem Kurs sind bis späiesters Dienstag,  17 . Oktober , mündlich
oder schriftlich bei dem Unterzeichneten einzmeichen . Verspätete Anmeldungen
können unter Umständen «icht berücksichtigt werden.

Calw,  14 . Oktober 1905.
Der Vorstand:

Professor Hory.

Uebenrell. — klastkoL 2.
Zur Feier der Kirchweiße halte am Sou«

tag , den 15., Montag , den 16. und Dienstag
(Jahrmarkt ), den 17 . Oktober , bei gutbcsetzter
Miltiärmujik

CanzunterkaÜung
ab , wozu höflichst einlade.

8etiönlen.
Alzenberg.

Airch«»eih»Einl <rbrr«rg.
Am Sonntag , den 15 . und Montag , den 16 . dS.,

findet bei mir

Mehelsuppe
statt , auch lade ich zu gutem Küche « und «e « e« » « d

altem » ei« , sowie auf Montag  zur Ta » z« « te»halt « « g höflichst ein
Dttvlil ^ z. Löwen.

Hirsau.
Am Kirchwethmontag findet große

Tamunterhaltung
bei gutbesetzter Kapelle statt.

Für gute Speist « und reine Getränke wird
bestens gesorgt.

EL ladet höflichst ein

Gasthof zirni Waldhorn.

N e u b u l a ch.
Am Kirchwethmontag  findet im Gasthof

z. Rötzle

große Ga«zmustk
statt , ausgeführt von der Militärkapelle des Dragoner-
RgtS . Nr . 25 in Ludwigsburg , wozu ergebenst einladet

Friedrich Dutz.
Neubulach»

Am Kirchweihmontag findet bei mir ein

PreirksKelir
statt . Anfang 3 Uhr . Zur Beteiligung ladet
freundlichst ein

zum Lamm.

Speßyardt.
Auf Kirchweihformtag lade zu

Hasen- und Gansessen
bei gutem Kuchen und «e « em und altem Wei « ,
sowie auf Kirchweihmo « tag zur

TanzrmlerhalLung
gutbesetzter Musik freundlichst ein

Lammwirt I - ürvIsvr.

Oberreichenbach.
WW " Gasthaus zum Hirsch. "HWU
Airchoreih-Einladnns

Auf Sormlag , den 15 . ds ., lode ich zu neuem Wei«
und Kuchen bet gutbesetztcr Blech- und Streichmusik, sowie
auf Montag , den 16 . ds ., zur Tanzunterhaltnng
höflichst ein.

Friedrich Kircher.
Solckswö Nsäs -illsL

scnui ' rrviknl <L

filoÄerbrsusrsi älpirsdaek
— ILsnl VIsunvi » —

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell und dunkel,
sowie als Spezialität

Klosieröräu Ailsner
4 Monate alt,

ein von Kennern dem echten PilSner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank r
Bahnhosrestauratian Lalw.

Toriseltst werden auch Maschen (Brauereiabfül-
lung ) an Private abgegeben.

Den Herren Baumeistern
Md in mehrt. SiWihmrslhist MN Lalw Md Nwgkdm-
zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir am hiesigen Platze eine Filiale unseres
BangeschäflS eröffnet haben und empfehlen uns zur Ü bernahme aller in da»
Baufach einschlagenden Arbeiten indem wir beste Ausführung zufichern.

Achtungsvollst

L . ^ Viläsedüttv , 8 . kvlvrs-

pforzheim , Lalw»
Wörlhweinstraße Nro . 8 . Marktplatz Nr . 55 , Hinterhaus.

Merkoren
ging am letzten Mittwoch von Calw
bis zur Station Teivach 1 Sack
rote » Salz.

Abzugeben gegen Belohnung im
Gasthof znm Hirsch in Calw.

Lei 2 akn 8ckmerL
nimm nur „ Kropp ' »

<20v/g t N. S0
sollt m äsr dlsus » -ixotdskv.

Rechnllllgssvmlllare
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Zu meinem noch sütze«

Original Duröacher Weißheröst
(Auslese) erlaube ich mir freundlichst einzuladen.

_Bahnhofktstauration.

Aaninchen -Essen
SamStag , de« LI. dS. MtS . . abends 8 Uhr,

bei C. Din gl er , Badstraß :.
Nichtmitglieder find hiezu Höst, eingeladen.
Anmeldungen wollen bis 18 . dZ. bei Obigem

MN " gemacht werden.

Irl. spanische 5 chwaytrauben
find eingetroffen bei

_ kisbenratkL Xlinger.
Calw.

Gesehäftrerrffnnng nn-
Empfehlung

Der verehrlichen Einwohnerschaft teile hiedurch mit, daß ich heute Freitag,de« 18. Oktbr., mein

Metzgeveigefchäft mit Wurstevei
ldem ich beste Bedienung zustchere se

LckoN Liegler jr.
in der Badstcaß ; hier eröffne und indem ich beste Bedienung zustchere sehe ichgütigem Zuspruch gerne entgegen.

i Wir beehren uns , Fceunde und Bekannte zu unserer am
Kirchweihmontag , de« IS . Oktober, stattfindenden

Hrehzeitrseiev
in den Gasthof zum „Rößl  e" in Stammheim freundlichst ein-
zuladen.

Friedrich Kling, Hilfswärter in Liebenzell,
Sohn des Bahnwärters Kling in Ernstmühl.

Marie Zrohmer,
Tochter des Gottlieb Krohmsr in Stammhetm.

>WZAWWM8MMWUZMWW

Kentheim . ^
Wir beehren uns , Verwandte , Fceunde und Bekannte zu unserer

am Kirchweihmontag , de « 16 . Oktober 1905 , stattfindenden

in das Gasthaus zum „Anker" hier freundlichst einzuladen.
Michael Zchrolh, Rentheim.
Luise Binder , Stammheim.

Kirchgang 12 Uhr.

-GGGTSGTSGTG GGSTTTTTlDTTT
Sffringe « .

GWir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte von
Stadt und Land zu unserer am Kirchweihmontag stattfindenden V

HsetzzeitLfeier
in das Gasthaus zur „Post " hier freundlichst einzuladen.

Jakob Krauler, Schreiner.
Anna Fischer aus Calw.

Kirchgang 11 Uhr. ^
> SXAVTlIGTTVTTTGIGVIDNIGIGIGVVIG

Lchöns Uortrormsn
von Mk . 14 .— Pr . Ztr . an empfiehlt

LaKvi » Vr « i88 am Markt.

Tallflllltettllht.
Eingetcetener Hinder

niffe wegen beginnt der
Tanzknrs statt Mittwoch
den 18., am DonnerS
tag . de« 19. Oktober,
abends 8 Uhr.

Achtungsvollst

Jnstitutstanzlehrer.
Weildeistadt.

Schöne Rübe« ««-
Angersen

hat zu verkaufen
L . Loksnslei«

z. Bierlokal.

Unterhaugstett.

Aauakkorö.
Am Dienstag , dea 17. Oktober,

nachmittags S UHr, vergebe ich die
beim Bau meines Wohnhauses samt
Scheuer voikommenden Maurer -,
Zimmer -, Schreiner -, Schlosser
Glaser - und Flaschnerarbeite « .

Pläne und Bedingungen liegen im
„Hirsch" hier zur Einsicht auf.

Mich . Stall.

Französische Oelsardmen,
la. holl. Vüllhermge,

Hnebovi8 - ? a8l6,

Pumpernickel,
diu. Ncischkunscrvcu

empfiehlt
V . L . Knüwviiinsi Zi». ,

Calw , Telefon 76.

Uomoox. Krampfku8ten-
äis bsüLNLtsn lstölrle-

<6a. Op. ^xso.
Loli , je 2,5) Osn -Depot:
spotksirs ILlrokksim - l ' sok.

LrbLItlieb ä 70 A io äsn bslcksn
^polksksn.

Kalender,
Abreißkalender,
Losungsbüchkein

empfiehlt
O. Luk , Buchbinder.

Calw.
Zu möglichst baldigem Eintritt wird

in ein hiesiges Geschäft ein anständiger,
nicht über 18 Jahre alter , junger
Mann als

Ausläufer
bet hohem Lohn und guter Behandlung
gesucht.

Von wem, sagt die Exped . ds . Bl.

Im stricken von Strümpfen
und Sockenlängen

empfiehlt sich
Lugen Ukedei », Stricker

wohnhaft bet Frau Held
neben dem Gcorgenäum.

Gakggrieöe«,
bestes und billigstes Mittel zum füttern
von Schweinen , Enten und Hühnern,
1 Pfund 7 A empfiehltL. Lauben.

Mehrere tüchtige

Mit«
werden sofort gesucht.

MtsfionshauSnenban
Liebenzell.

Feuerfeste Steine
— in allen Größen —

feuerfeste Platten,
feuerfeste Erde

hält in vorzüglicher Qualität aufLager
kugo kau, Calw.

Prima junge
Mastgänse,

empfiehlt
V . L . 8r »üavainai Zi». ,

Calw , Telefon 76.

L. kk. lein
Llöktrotövlm . kadrik

ludingsi,
4nruk-1ir. 282 IVildsIwstr . 1

kpompte exalciö Ku8-
kübi'ung elektr. K̂ ail-

unä I-ieklsnIagen
sovobl mit eiAkilsr ürrenKUHA,

als Ludi im ^ usokluss ao
ÜIsIrtriritätZVi'srks.

8okn6>!boin'ma8obin6n
mit

äirslrtsm elslctr . in jsäsr
^U8lllkrull§ kür s.IIs Stromartsn.

ksiust « ksksrsilL «» .
LosksnvorLnsvIilLKv Krodis.

2Iistiunx
6 . Xovbr . 1905

Lnosss
IInter-kMÜLeker

1496
fieläzeninns

M.
Irlrstsr lliiupt ^ e^ ' ivn

,3000 « Ir.
I Qc>8 1.—, 13 Dose ^ 12.—

Porto und Di8ls 26 2Z
srnpüsültclis Oonsrala ^ siitur
bdsrkarU k̂ strsr . Stuttgart.

S.«
0»
e

0
0

w
a

'Ä

tt

Ottenbroun.

Zugelaufen
ist mir ein gelber
Schnauzer . Derselbe
kann gegen Einrük-
kungsgebühr u. Futter¬
geld innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden.
Johann Baner.

Neuhengstett.
Eine schwere

Kuh
samt dem 2. Kalb , Sim¬

mentaler Schlag , gut gewöhnt , setzt
dem Verkauf aus

Jakob Ayasse , Bauer.

Der Gesamtauflage der heu¬
tigen Nummer liegt ein Prospekt der
„Allgemeinen Serien - und Prämten-
loSgesellschaft" bet. Bestellungen find
an das Bankgeschäft von Wilhelm
LübberS . Lübeck, zu richten.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A . OrlschlLger ' schen Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  tu Ealw. Hiezu 1 Beilage.



Ealmer Moilimblaü.
Samstag Krilagr Ur. 162. 14. Oktober 1905.

Privat-AnMm Die schrvarze Dame.
Das Beste »ur Mostbereitung und zum Vermisch;» mit Roma« von HanS Wachenhusen.

Nachdruck vrrboten.

Obstmost find ^ ^
schwarze Kliatra-Uorinthen,

wovon einen großen Posten in schönster Ware zu Ml . 18,5V Pr . Ztr.
Station gegen Nachnahme abzugeben hat

Hiioilet in Nagold

ab

Her 5tolr unserer ttsiislrsuen
ist schöne , saubere Wäsche.

Die

DmAaschmschme„SOm Kmß"
wascht, kocht und dämpft in der halben Zeit
:: :: :: :: :: mit /̂s weniger Kraft. :: :: :: :: ::
Das Dreht« kau« ein Kind vo« 8 Jahren besorge«.
Ueber 10000 im Betrieb. — Broschüre gratis

durch

N. Mütter»Sulz, s»»»««iim-rg.
» Utzt ^ srMkmrrlr : -°'°L«LL,chS^
M mit feinem Griebengeschmack in emanierten Blechgsfäßen als:
Eimer « ' " ' - - - - - — - -
Sttnghase« o
«chwenttestel»
Teiaschüfiel ^
Wassertopf -Z

20—25 Pfd.
15-20-35
30-40 60
1530-50
20—40

Od

ichuayMkgeSSHre« werde« sofort vergütet
Vi«1« ^ »vrkv»««LK8SvNrv15sil. ^

sowie in 10 Pfd.-Dosen
L 6 50 geg. Nachn. od. Vorschuß

sstf, vsaintsn Za».
Kirchheim-Teck 97 (Wiutt.)

In Holzgeb. Preis!, zn Diensten.

MW
W ?MH

Oll83U88tröMUNF
und Explosionen

^ nusxssciilossen. —
tl^LienisLk

idealstes System.

: Wttkslm Seil , OktzLlmnälunx, Osk«
MM. .

VwtvNL LA 8vlM , t.eb6N8-, Unfaü-,
ttaftp6io!it- unö Vo!k8vei'8ioks?'ung.
Ualbe Miliisi -de Mark — Prämien- und ^ inseneinnsvme in 1904:
Über 100 Mill. Mark — kebensversickerunZsbestsnd : l Milliarde
und 209 Mill. Mark — psinruwsclis in 1904: 100 Mi». Mark —
13 §licb weit über 1000 öieuversickerunAen — peinZewinn in
1904: kund 22'/r Mill. Mark — Hievon als Dividende SN Nie
Versickerten : kund 21 Mill. Mark — Dividendenionds tüi dis
VolksversickerunZ allein : 55 Mill. Mark — ^ uskunit, Prospekte

und OerecknunAsn ciurck clas lLentraldureau der Victoria ru Serlin , Sektion
Südwestlieutsclilancl , Stuttgart , 18 Lalwerstrasse 18 und durcb öexirksssent
Larl külile , Kaufmann in Lalw . — Inspektion : Kerl kutscker , Oberinspektor.

(leleplion iM -IlMmie » .
leäsriuanv sein siKonsr Oruvker.

(Fortsetzung.)
„Ah, von Gertrud! . . . Sollte etwas passiert sein?" . . . .
„Die gnädige Frau," las er auf einem Zrttelcheu, „ist sehr unruhig zu-

rückgekehlt. Es muß etwas Wichtiges vorgefallen sein, woran Sie schuld find.
Sie scheint Ihnen nicht mehr zu trauen und verlangt, daß Niemand mehr zu
ihr gelassen werde. Sie wollte heute Abend schon abretsen; ich versprach ihr,
sie zu begleiten, wenn sie bis morgen warten wollte. Sie gab endlich nach,
aber sie ist von einer Unruhe, die mich befürchten läßt, sie werde heimlich
ohne mich, abreisen."

„Oho!" rief Blenke, auch unruhig werdend. „Es sollte mir leid tun,
wenn ich gegen meinen Willen ihr schon heute Unbequemlichkeiten bereiten
müßte! Bis jetzt habe ich schonend alles Aufsehen zu vermeiden gesucht
Man soll ihr sofort ihre Papiere abfordern und sie unter diesem Vorwände
fcsthalten. Meine Person muß dabei natürlich aus dem Spiele bleiben!"

Er schrieb hastig einige Zeilen zur Instruktion für Gertrud und trat
dann überlegend an's Fenster.

„Diese Kanaille, die Jrländerin, muß unverzüglich ins Gebet genommen
werden! . . . Und noch immer keine Nachricht von Wien!"

Er rannte fort und kehrte erst nach einer halben Stunde erregt in sein
Bureau zurück. Ein Diener empfing ihn in demselben mit einer Meldung
von der Fremdenpolizei, die er ihm einhändigte.

„Wie gerufen kommen Sie mir! . . . Man soll sofort aber in höflicher
Weise von der Frau Rothenhelm ihre Legitimation zur Einsicht verlangen,"
beorderte er den Schutzmann, „sie auch ebenso höflich zur Vernehmung vorladen,
wenn sie dergleichen nicht besitzt!"

Danach erst öffnete er die schriftliche Meldung und starrte betroffen
das Papier an.

„Ja, das ist denn doch ein ganz tolles Spiel des Zufall»!" rief er.
„Können denn die Toten wieder auferstehen? In demselben Hause in der
Friedrtchstraße, das jetzt als Hotel eingerichtet sein soll, ist der Diener eines
Barons von Zernik aus Buenos-Ayres mit dem Gepäck desselben eingetroffen
und hat für diesen und zwei Damen, die alle drei heute ankommen sollen,
Quartier genommen! . . . Heißt denn der Mann wirklich Zernik?" Zweifelnd
und kopfschüttelnd schaute er immer noch das Papier an.

„Wie da geschrieben steht!" D» Schutzmann lachte über Blenke'S Er¬
staunen. „Eben deshalb sollte dies der Kriminalabteilung eiligst gemeldet werden.
Man hat ja, wie Sie wissen vor ein paar Jahren vergeblich nach dem Name»
umhrrgeforscht."

„Natürlich weiß das Keiner besser, als ich! Und aus BuenoS-AyreS! . . .
Springen Sir schnell hinüber und holen Sie mir den Atlas! . . . Liegt ja
bei Montevideo! . . . Herr Gott, hat man denn sein bischen Geographie so
ganz vergessen?" Das ist ja derselbe Staat, in dem Montevideo. . . oder
wenigstens daneben! Und da haben wir vergeblich forschen lassen! Niemand in
der ganzen deutschen Kolonie der Stadt wußte von einem Zernik und jetzt! . . .
Vielleicht ein Bruder, der nach Jahren endlich den Vermißten aufsucht und sich
gerade in dasselbe Haus einlogiert. . . Aber daS wirft mir ja ein Stück de»
ganzen Gebäudes zusammen, da» ich mir aufgezimmert, wenn jener Andere wirk¬
lich ein Baron Zernik und aus Amerika war! . . . Aber ist das denkbar!
Selbst die Schiffslisten ergaben den Namen nicht: er konnte doch nicht nach Europa
herüber geflogen sein. . . und in der Wohnung war doch angegeben worden,
er erwarte sein Gepäck aus Himburg! . . . Aber" — Blenke schlug sich vor
die Stirn — „brauchte er damals erst von Amerika gekommen zu sein? Er
konnte sich aus Montevideo nennen und doch schon vor Jahren von dort fortge¬
gangen sein! . . . Wieder die Schlange, die sich in den Schwan; beißt! Der
Ring schließt sich und ich sitze mitten drinnen! Mit einem Zernik begann da«
Drama und mit einem Zernik. . . ja, eS wird damit enden? . . . Jedenfalls
vermag dieser neue Zernik über den anderen Auskunft zu geben."

Der Schutzmann brachte den Atlas aufgeschlagen in der Hand, den Finger
auf einen Punkt der Karte gelegt.

„Stimmt! Montevideo, Uruguay! . . . Buenos Ayre», Argentinal" rief
er, den AtlaS auf den Tisch legend.

„Gut ich weiß schon; mein Gedächtnis verließ mich nur einen Moment bei
dieser neuen Ueberraschung! . . ."

Blenke trommelte sich vor die Stirn.
„Wir müssen das Eintreffen dieser Familie abwarten; sie kann uns nicht

verdenken, wenn wir sie um Auskunft ersuche», namentlich hinsichtlich de» weib¬
lichen Individuums, das mit dem Toten war, dar mit dem schönen, blonden Haar
Hm! Wenn da» Gesicht schon eine Marke trug, konnte der Scheitel nicht auch. .
Gott segne diesen Zernik, daß er kommt um mir zu helfen! . . . Aber seltsam,
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daß er gerade in dieselbe Wohnung gerät, entweder absichtlich oder ohne zu ahnen,
was darin geschehen ist! . . . Nehmen Sie dir Karte da fort und ziehen Sie
genaue Erkundigung ein, um welche Stunde und an welchem Bahnhof der Diener
die Familie erwartet! Ich hoffe bald auf Bescheid!*

.Zu Befehl!*
Blenke instruierte den Schutzmann, ihm die Nachricht in das Hotel des

Grafe» Sesto zu bringen, nahm seinen Hut und eilte zu diesem.
.Heute mag alles Uebrige ruhen,* rief er unterwegs. „Die schöne Afra

darf ich heute nicht sehen, damit sie mich nicht etwa zu Hilfe ruft, wenn die
Paßbehörde sich mit ihr beschäftigt. Ich habe eine Ahnung, daß dieser Zernik
für mich von der größten Wichtigkeit ist, daß daS Schicksal mir ein wirksamer
Bundesgenosse ist, denn Wiedenstein scheint ebenso renitent. Eine Anklage könnte
ich gegen ihn nicht formulieren, denn was er tat, ist auf fremdem Boden geschehen
und gar nichts gegen ihn erwiesen; was er mir erzählt, kann er zurücknehmen;
die Irene liegt da, wie eine Wahnsinnige und ist heute doch wahrscheinlich nicht
zu vernehme» und den alten Mann soll ich nach ärztlicher Vorschrift heute noch
schonen. Beschäftigen wir uns also mit dieser Familie Zernik. Sesto muß mit
mir auf den Bahnhof, obgleich ich die Leute dort unmöglich schon werde belästigenkönnen.*

Am Nachmittage waren Bride am Bahnhof, erwartungsvoll dem Herein¬
rollen des Zuges entgegensetzend.

Dagobert schien ungewöhnlich erregt, während er doch am Morgen die
Sache so ruhig angesehen hatte.!

.Mir ist, al» sollte irgendetwas Außerordentliche« heut« geschehe»,* sagte
fr, mit Blenke auf und ab schreitend. . Vielleicht ist es auch nur der mir un¬
heimlich« Klang deS Namens, den Sie so hartnäckig mit der Frau von Rothrn-
helm in Verbindungs'tzm.*

.So teilen wir ein Gefühl, ich bleibe dabei, die schöne Frau trägt mehr
auf dem Gewissen, als «Sden Anschein hat. Als ich sie am Morgen sah, sprach
au« ihren Auge» eine gewisse Furcht, und seit mir meine kleine Spionin schrieb,
sie sinne über schleunigste Abreise seitdem. . . kurz, ich muß, jetzt fester zufaff-n;
mein« Rücksicht hat ein Ende in dem Moment, wo sie legitimationslos gefunden
und sich gewiß auch weigern wird, sich auszuweisen und den Schleier zu lüften,
der über ihrer Herkunft, ihren Familienverhältnissen liegt. Ich habe sie bisher
als vornehme, reiche Frau behandelt, von heut« ab wird sie vor der Behörde
als Abenteuerin dastehen, vielleicht bald als Schlimmeres.*

Der Zug rollt« vor den Perron. Blenke wandte sich zu einem Schutz¬
mann« in Civil, der ihm mit der Hand einen dastehenden Diener bezeichnet«.
Er nickte und zog Dagobert mit sich, um Jenen im Auge zu behalten.

„Auf den Zernik bin ich doch neugierig!' murmelteer. „Bleiben Sie an
meiner Seite!* Er erfaßte Dagobrrt'S Hand, um sich seiner zu versichern.

Eben trat der Diener vor Ihnen an ein sich öffnendes Coupee. Blenke
folgte ihm, den Hals auLrcckend, während Dagobert mit gekreuzten Armen un¬
ruhig hinschaute.

Der Erster« soh getäuscht das tiefgebräunte, volle und runde Antlitz eines
älteren Manne» mit grauem Bart und großen, buschigen Brauen in der Türe
de« Coupee» erscheinen, hinter diesem das einer älteren corpulenten Dame mit
unverkennbar englischem Typu».

„Keine Spur einer Ähnlichkeit mit jenem Zernik!* brummte er, den dicken
Herrn betrachtend, der eben Herausstieg. Er mustert« auch die alt« Dam« und
schüttelte wieder den Kopf.

Da plötzlich fühlte er wieder den Druck einer nervösen Hand auf seiner
Schulter.

„Herr Blenke,* rief Dagobert. „Sehen Sie hin! Diese» Gesicht. Bei
Gott, zum Verwechseln!*

»Ich she gar nicht» derart! antwortet« Blenke, seine Augen anstrengend.
„Sehen ja beide aus wie amerikanische Baumwollenpflanzer, die Europa bereisen!
Aber. . .* Er tat einen Schritt vor, schaute hin, dann packt« auch er Dago¬
bert'» Arm. „Wahrhaftig! . . . Sie meinen das hübsche Gesicht, da» hinter
der dicken Dame auftauchtI Ich will nicht Blenke heißen, wenn. . .*

Da» korpulente Ehepaar hatte eben das Trittbrett verlassen und stand auf
dem Perron, als eine kleine Hand dem vor dem Coupee stehenden Diener einen
Karton hinabreichte. Ein jugendliches, frisches Mädchengesicht mit zurückgeschlagencm
Schleier beugte sich zum Coupee heraus, stutzte aber plötzlich erbleichend zurück
und der Karton entfiel ihrer Hand in deS Dieners Arme.

Mit einem„Sie ist'SI* war Dagobert neben dem Diener an das Coupee
getreten. Den Hut in der einen Hand, die andere der jungen Dame hinauf¬
reichend, um rhr beim Hsrautsteigen behilflich zu sein, rief er mit vor Freude
fast erstickender Stimme:

„Fräulein Zia, Sie . . .* Aber da» Wort versagte ihm. Er starrte
hinauf, selbst einer Bewegung nicht fähig.

Erschreckt, verwirrt, regungslos stand das Mädchen in der Türe des
Coupee», auf ihn herabschauend, die Hand auf den Fensterrand gelegt. Die
Ueberraschung hatte ihr daS Blut aus dem Antlitze gejagt. Und jetzt strömt« eL
in dasselbe zurück; ihre Hand löste sich unwillkürlich, ihre Augen verklärte ein
Freudenglanz und: „Herr Dagobert!* rief sie halblaut. Fast gleichzeitig suchte
ihr Fuß stürmisch das Trittbrett, ihre Hand wollte sich hilfesuchend in die seinige
legen; Dagobert aber in dem Jubel seines Herzen» hatte beide Hände schon um
ihre Taille gelegt und hob sie auf den Perron hinab.

(Fortsetzung folgt.)

Corintkrenu. Können
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

A. Kerio«.
Üe 60 ., SrmkgosoliSkt, filorrilkim , j<!enlesl:'. 15,

oommanittttort von <kor Ssnk kür ttsrxkol un<! Inkkustrio
(vsrmststtor Sank ) vskmslsett - vorlin u. H.»

^n - Nllä Verdank von Wortpaxision.
LtnIösnnK von Coupons , Divickvuäosvdvinou , sovi « ansAslostsn Ltkooton.

LvsorznnA » vnor vvnxondoKon.
Lostvnkrois Vontrolls v . Lflovtvn InLsLNK ank^ nslosnnK n. vonvsrtisrnnA.

Lvskvnkrolv ^ ntdvrvalirnnK nn<l VsrvealtnnK olksnsr Depots.
VvrmlvtvnK v. 81adlkLvfisrn (8akes) nntsr oizonom VsrsvLlnss cksr Motor,

vonto vorront - n»<l Vfivvkvvrdobr.
^nnabinv null VvrLlnsnnK von Laroinlaxo » .
DlseontlornnK nnck Invasso von Wevlisoln.

tlskorrvvisnnA navk allon I-Lnäorn, lnsdvsvnäero ^ wvrlda.
Coupons rvvrckon svdon 4 lVookon vor Vorkall kostvnkrol oinKslsüt.

L ^ Mmasebinei,
stiokon

stopfen
NÄllON vor u.

rückwärts.
»— LnAollaAorKvstvll . —

ürsll rlass ikos .labrssproclndtion:
Fabrikat ! 100000 Llasedlnon.

sovo Anbeitsi ».
Vertreter:

krisärivd llerrog,
b. Lössls.

Wunsok wirk! kksionLskIung gowskrt.

welche etwas Merurögen haöe«, « er¬
den unter koukanlesten Bedingungen

8oIniIigS 80 lMö
eingerichtet. Reflektanten erfahren
Näheres auf Anfrage» «nler ^ . 2.
10V0 an Rnäolk Llossv , 8tnttAart.

seluneelLt äor Luikee
unter 2usLt8 von

cu

fifi-isok 2Ufinden in 6ulrv bei:
kk, vslfiolmo.
Läsris Xsroft Wws.
^mslis k'olkkwsg.
Xsrl Softlsioft.
Hdr. I 'slnion.
K. Otto Vinyon.

Neben meinem rohe»

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
seldstgr- ra« «te» , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V. Ssnva.

Zodlailose fiäeiits
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
stets etwas 6ioo Vvtsor 's Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile: Guajac1 x, Mastix
*/r» 8, Sandarax, MyrrhenL '/i° 8'
äther. Pfeffermünz-, Anis-, Nelkenöl
L'/lW8, Weingeist bis zu 5 8- Per
Flacon 50 H mit Gebrauchsanweisung
in der alte« Apotheke von Theodor
Wiela«d in Salto und in der Apo-
theke in Liebeirzeü._

TGlkENPulvSk»

Loslks Waselimiktel!

Zur Mostbereitung
empfehle ich zu billigsten Preisen in

gcsunder trockener Ware:fi.Loriuthe»,
kleine Weinbeere,

I ». syrische
Rosinen,

große, gelbe, stiel¬
freie Frucht.

Lmi ! LeoiM.
Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger'  scheu Buchdruckeret. Verantwortlich: Bau! Adolfs  in Lalw.
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